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MelligenMt M Laibacher Zeitung Nr. 151.
(153»—I) Nr. 34Z1.

Dritte Feildictling.
Bon dem k. k. Lcmdesgcrichte in

Laibach wird mit Bezug auf das
Edict vom 1. April 1871, g . 1768,
bekannt gegeben:

Es sei zu der auf den 26. Jun i
1871 angeordneten zweiten Feilbie-
tung der den Eheleuten Jakob und
Agnes Hitt i gehörigen Hausrealität
«>ld Consc.-Nr. 32 in der Tirnaw
Borstadt kein Kauflustiger erschienen
und werde deshalb die dritte Feil-
bictung auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 1
mit dem Anhange angeordnet, daß hier-
bei die genannte Realität auch nnter
dem Schätzungswcrthe hintangcgeben
werden würde.

Laibach, am 1 . Ju l i 1871.

(1480—3) Nr. 3323?

Zweite exec. Feilbictunq.
M i t Bezug auf das diesgericht-

liche Edict vom 6. Ma i l . I . , Z.
2346, wird kundgemacht, daß, nachdem
in der Executionssache des Herrn
Bincenz Premk gegen Frau Rosa
Appei i)oto. 460 fl. 0. «. 0. die erste auf
den 19. Jun i 1871 angeordnete Feil-
bietung der im Freifassen-Grundbuche
«nd Urb.-N. 46/ll,, Nctf.-3tr. 100/:^
vorkommenden, auf 900 st. bewerthe-
ten Realität resultatlos war, am

17- J u l i 18 7 1 ,
^orunttags 11 Uhr, zur zweiten
FeMetung dieser Realität hicraerichts
geschritten wird.
yx 3 ' ^ LcmdeZgericht Laibach, am
^4. Jun i 1871.

( 1 4 8 1 ^ 3 ) ^ ^ ^ ^

Hvctte erec. Fcilbietunss.
Mt t Bezug auf das diesgerichtliche

Edut vom 2. Ma i 1«?i >z 2054
wird kilnd gemacht, daß, nachdem zu
der in der Executionssache der Frau
Auna Fischer gegen die Frau Ioscfa
Twerdy pc'to. 480 st. o. 8. <;. am
19. Jun i l. I . abgehaltenen ersten

Feilbietung des Hauses Nr. 99 in
der Rosengasse kein Kauflustiger er-
schienen ist, am

10 . J u l i 1 8 7 1 ,
Bormittags 11 Uhr, Hiergerichts die
zweite Feilbietung dieser Realität ab-
gehalten werden wird.

K. k. Landcsgericht Laibach, am
24. Juni 1871.
(l495—3) Nr. 5863.

Executive

Vom t. t. städt.tdelcg. Bezirksgerichte
in Laidach wird bclannt gemacht:

ES sci ülicr Ansuchen des Andreas
Mchle von Udmc die cxcc. Versteigcruug
der dem Johann Gaibciö von Poogoritz
gchörigcn, gerichtlich aus 2970 fl. geschätz-
ten, im Grundduche St . Marcinliul) Urb.«
^)ir. 108, ̂ u i . 434 vortommrnden Rea-
lität wegen schuldigen 59 si. 40 tr. e. 8. L.
bewilligt und hiezn drei Feilbielungs.
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

8. J u l i ,
die zweite ans den

9. Aligns«
nnd dic drille auf den

0. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amlötanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandlcalität bei
der ersten und zwcilcn Fcilbictung nur um
oder über dcn Schätzungswcrlh, bei der
drillen aber euch nntcr demselben hint»
angegeben werden wiid.

Die Licitalionsbcdingnissc, wornach ins-
besondere jcdcr Licilant vor gemachtem An-
bote eil» lOpcrc. Vudinm zu Handen der
Licilationö'Commission zn erlegen hat, so
wie das SchätzuugS < Prolotoll nnd der
Gcnudbuchsexlract tonnen in der dies-
gerichtlich^! 3icgistralnr eingesehen werden.

K. t. städt.-dclcg. Bczillsgcricht Lai»
dach, am 25. Apri l 1871.

( 1 4 9 7 - 3 ) Nr. 6534.

Crecutivc
Reulitäteu-Vcrsteigcrung.

Vom t. t. sladt.-dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei ül^r Anstichen der Aima Schulz
durch Dr . Costa dic executive Versteige-
rung der dem Jakob Petal von St . Veit
gehörigen, gcrichllich auf 800 fl. geschätz-
ten, im Grundbuchc Sttobclliof Lili) Uib.-
Nr. 205/7, 9tclf.-Nr. <)I/7 1'om. IV , 1^1.
75 oortommcndcu Realltät i>ew. 42 si.,

93 kr. sammt Kosten bewilliget und
hiczu drci FcilbieluugSTagslitzungcn, nnd
zwar
die c>stc auf dcn

8. J u l i ,
die zweite auf dcn

U. An gust
und die drille auf dcn

9. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
lcdcömal Vol mittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der AmlStanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcaliiit bei
dcr ersten und zweiten Fcilbietung nur
nm oder übcr dcn Schätzungswert!), bei
dcr dritten aber auch unter demselben
yintangcgebcn werden wird.

Dic LicitationS-Vcdingnifse, wornach
insbesondere jcdcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen dcr
Licilations-Commission zu erlegen hat, so
wie daS Schützlings Prolotl)U und der
Ginndbuchs-Eftlacl tonnen in dcr dies-
gcrichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. städt. beleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 24. Apri l 1871.

( 1 4 9 6 - 3 ) Nr. 6358.

Executive
Rcalitätm-Versteigerung.

Vom l, t. sladt.-ocleg. Bczirtsgcrichte
in Laibach wird bekannt gcmachl:

Es sei übcr Ansuchen der Maria
Slcmbou von Brundors die cxeculive Vcr»
steigcrung dcr dem Anton Ruptlt von
Slaje gchöligcn, gcrichllich auf 2476 f l .
60 tr. geschätzten, im Grundbuche Soncgg
8ud Urb.'Nr. 111, Einl. 'Nr. 100 vor.
kommenden Realität wegen 80 ft. 0. 8. 0.
bewilliget und hiezu drci FeilbielungStag.
satzungen, und zwar dic erste auf dcn

8. Juli,
die zweite auf dcn

9. An gust
und die dritte anf dcn

9. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags uon 9 bis 12 Uhr,
in dcr Amlökanzlci mit dem Anhange an°
geordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um oder über dcn Schätzungswert!), bci
dcr dritten aber auch unter demselben hint-
angcgebclf werden wird.

Die Licitativl'Sbcdingnissc, woinacl)
insbesondere jcdcr Licilanl vor acm°chlcm
Anbote ein lOpcrc, Vadium zu Handen
dcr Licilalions.ommislion zu crlegcn hat,
sowie das SchätzunaSprolotoll und der
OnlndbuchSrxttacl können in dcr dlesge-
richllichcn Registratur eingesehen werdcn.

K. l. stadl. dclcg. Vczirl^gcricht Lai-
bach, am 16. M a i 1871.

(1446—3) Nr. 229(1.

UebertnMiiss
dritter exec. Fellbietlmq.

Die in der'Efccutionssachc dcs An-
dreas Tomazic von Sanabor gcgcn An-
ton Trost von Podbrcg H.-Nr. ^ mil
Bescheid vom 1. Februar l. I . . Z. 4tt<'»,
anf dcn 26. M a i 1871 angeordnete drille
executive Nealfeilbictung wird auf dcn

1 5. I u l i l. I.
um 9 Uhr Vormittags mit dem fiiihcrcn
Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
25. M a i 1871.

(1430—3) Nr. 4707.

Erinnerung
UN Blas Kresse von Globinbl, resp.

dessen Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. städt. dllcg Bcznt^

gerichtc Nudolsswerih wird rein Blas
Kresse von Globinst resp. dcssm Eibcn
und Rechtsnachfolgern hicmit crinnerl:

Es haben wider sie bci diesem Ge-
richte die Matthäus Grasic'schcn Erben,
durch Dr. Johann Skcdl, die Klage auf
Anerkennung dcr Ersitzuug des Ei.ie»-
lhumö des Wcingaltcnö in Cancc 8ub
Bcrg-Nr. 4!! kä S1aalt>hcttschl,st Siltich
uud Gestaltung der Umschreibung demselben
angestrengt, worüber mil Bescheid voin
Heutigen, Z. 4707, die Tagsatzinig z»m
mündlichen Vclfahrcn mit dem Anhsüigc
des § 29 G. O. ans dcn

3. A u g u s t 1 8 7 1 ,
hiergerichls angconncl worden ist-

Da der Äuscnthaltsorl dcr Getlaglen
diesem Gerichte unblkanni und dicsclben
vielleicht aus den t. t. Erbla'.den abwesend
sind, so hat man zu ihrer Bcrlreluna und
aus ihre Gefahr und Koswi dcn hlcrortigen
Advocalcn Herrn Dr Josef Rostm. als
Ourawr ^ä i^t.um bestellt.

Dieselbe» weidc» hicvon zu dem Ente
vclstäl'digct, damit sie allenfalls zn rechter
Zcit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, übcrhanvl im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erfoiderlichcn
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Cmutor
nach den Bestimmungen der Gcrichlsold^
uung verhandelt wcrdcn nnd die Geklagte,',
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts'
behelfe auch dcm benannten Curalor nu
die Hand zu geben, sich dic aus emn
Vcrabsäumnng cntstchendcn Folgen selbst
bcizumesscn lzabc» wcrdci,.

RudolsSwcrlh, 10. Juni 1871.
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I I . Cyklus.

m i t Geister- und Gespeustercrscliei-
nungcu, erichtct bei der Tternal lc .

H e u t e , so wic täg l ich Abends >̂ Uhr

Vorstellung im I I . Cyklus.
1. A b t h e i l u n g : IIMu-n i»Uor(!«.,uo

D e r B r a n d von M o s k a u 1»12. Nach
dem Einzug der Kaisergarde sicht mau Nusstli
durch die Straßcu cilcu, Häuser und Paläste in
Brand stecke», welche mit Gekrach einstilrze«.

2. A b t h e i l u n g : M a g i e , Physik,
I l l u s i o n . 1. l.» l ' « ' ^ u ^ ^ 2. „Gut getroffen."
— 3. Eupido als Uclierbriuger eines Ringes. -
4. Nladin's ZaubcrFcz. 5. Ein neuer Tan-
benscklag. — 6. Eine Metamorphose. — 7 I.e
ol>»l'<,'«u insor»»!. — Gedächtniß-Uebungen unlcr
dem Titel: D i e Teher in von Prevors t ,
ansgeflchrt von Fran V e r g h e c r .

3. A b t h e i l u n g : P r o t e u s , der M e -
tamorphosen Tcl i ra, ,k.

^. A b t h e i l u n g : Bergheers «nllbeittoffene
V r i g i n a l - G e i s t e r - nnd Gcspenster-Er-
scheinunge» uuter dem Titel : „ D a s M ä r ^
cheu vom l l n t e r S b c r g c." Mit Erschei-
nungen von Gnomen, Berggeistern, Feen, Bären,
Äffen nnd Phllntasiegcstaltcn. Erste Scene spielt
in der Kolovratöhohle im Unteisberge, in welche
ein Reisender auf einer Leiter hinunter gestiegen
ist. um sich diese Naturschiwb/it anzusehen. Die
der Sage nach im Innern des Verges slch aufhal-
tenden Gnomen tragen die Leiter fort und halten
so den Fremde,, in der Höhle gefangen; von
Feen au« der Höhle befreit, erfaßt ihn der Berg-
geist und silhrt ihn auf den Kegel des Unters-
berges. (!535)
Anfang der Vorstellung um tt Uhr Abends.

An Sonn u»d Feiertag» finden znic, Vor-
stellungen statt, die erste Nachmittags 5 Uhr, die
zweite Abend« 8 Uhr,

Lieitatioiis-
Aiiküiidigung.
Von Seite der k. L Militär-ßau-

Directions-Filialo zu Laibach wird be- I
kannt gegeben, dass am I

15. J u l i 1 8 7 1
um 10 Uhr Vormittags iu der Kanzlei
der obigen Filiale, Untere Gradischa- I
Gasse Nr. 3 zu ebener Erde, eine öffent- j I
liehe Licitations - Verhandlung wogen jl
Erbauung: eine« iWuiiHions-
D e p o t s auf dem Laibacher Felde ab-!
gehalten wird. (1541—1) I

Die nähereu Bedingnisse sind zu j
den gewöhnlichen Amtsstunden in der .
genannten Kanzlei einzusehen.

Da8 <ßllU8
Nr. 100 in der St. Peters-Vorstadt
ist aus freier Hand zu verkauf.!!,.

Anfrage bei der i5ige»thi,merin
daselbst. (1537 2)

Ein Gärtner,
der den Gemliseban zu besorgen uud die Nnf-
sicht bei der Oetonomic zu fllhreu hat, findet
vom l . Austust d. I . bei der Herrschaft Gchnee-
berg in Krain Aufnahme. (1512—2)

'Eigenbau
Lny«!»«r Cch! Ot>,
unverfälscht und sehr geschmackvoll, der Centner
f l 3 6 , Pfund 4tt k r . , ist zu haben in der

Spitalqasse Nr.277, I.Stock.

Im Hause Nr. t t l , , .«apuhner-Vor-
stadt nächst der Nndolföbahn, sind

mehrere Wohnungen
silr Michaeli zu vergeben.

Näheres beim Hauseigenthumer
(1494- 3) 8t r««>>»»

(151(1^1) Nr. 149«.

Curatorsbcstellullg.
Po» dem geferliglen Bezirlsgclichtc

wird hiemit kundgemacht, daß das k. l.
^andcsgericht Laibach unterm 17. Juni
1871, Z. 2772, den Urban Modcrjan,
HauSeigenthümcr und provisionilten Berg-
albeiter zu Idr ia, als wahnsinnig ertlärl
hat, und daß ihm Matthäus Modnjan
von Idr ia als Curator bestrllt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Idr ia, am 26ten

Juni 1871.

Bernhard roilak & Comp, aus Wien, I
Lartach, Hauptplatz Nr. 234,

vis-a-vis dor .Ajpollioko „seiix* TfeCn/rifiliiir."

GROSSER AUSVERKAUFI
BflT* xii jedem l'rclNc ^ H

unter der Scliätzim» \on den in WIE A im Karon Ilollsclieii allerhöchst a.o. '

Mitetion&Snftitntt
v e r s e t z t e n al ier n n a u s « e l ö s t e n ^ c m i i s iä iu lrn , und / w a r u erden

von 9 bis 12 und von 1 bis 6 Uhr
i

I j in ta t t s jcqcbcu : |

30 ellige echte schwere unzugerichtete Hausleinwand

30 „ dto. dto. dto. Doppelzwirn-Leinw^and

30 „ dto. dto. gebleichte Schlesier Leinvrand

30 „ dto. dto. feine Rumburger Leinwand

50 und 54 Eil. dto. feine Rumburger Weben

Auch echtfärbige Bettzeuge, Bettgradl, Tisch- und Couvert-Decken, Kaffee-, Tisch- und Handtücher,

Servietten, Sacktücher; weisser Percail, modernste Schafwoll-Umhängtücher, Schnürl-

und Pique-Barchent;

ebenso auch feine abgesteppte Casimir-Bettdecken, echtfärbiger Cosmanoser-Pcrcail, Battist (Inn dirt )

Schafwoll-Kleiderstoffe, Reste echter Brünner Schafwoll-Hosen- und Rocks.stoffe.

@tiie ^artte fertiger 9Itititbiirf|ct* Vctitcii- SSafdjc«

Irrrfit- & |amf«l)cmkii, Intfrljosfii, |amrnljofcu & Corfcti
echte französische eingewebte Long-Shawls.

IMT» Mehrere feine Oel^eim»l«le ^ K {mH'2)

In HcItütM'ii fiiulil-ltnlniM'ii, %on v«»i'xüttlirlioii î l«'î <•*•-•«. •l iuunlci' i Ei>iiiclsili:t(>rii, \i-<*lii-
14'k.tm-i'ii , Cii'in-c- mill ia<'iliu,«'ii-ICilil4-r, n«'li.*i< t **r»«'lii«'«l«'ii<'ii aniHcri'ii ^«^«"iisftiiidcn.

jp^T" \̂Uc9 unter bfi- .öfi;nlmû  nur ninljmib ^cr ;iWorlil;cil, f&anptplafy $iv. !Si8-I. T U

Die k. k. priv. iisterr. lly pot lickcii hank
omittirl 7.0I111- m i d Hinlzi!»Jiolii' igo 39f';tiifll>i'i<'f'<k. m i t ft1/*.»
P o r o e i i t ohne Steuerabzug verzinslich und zu Pupillargrsldoni und

Cautionen verwendbar.
Dies» Pfandbr ie fe , w e l c h o b e r e i t s w e g e n i h r e r ^ r o s s o n Sii'.liorlisiit c.\i\c. Ix-Iinlito G;i-

pi la lsanl^gi! iles h i M i r . u m s biliJcn, s lc l len sicli mit, Mi'n:ksiclil mil' ih r / ir isc:rh-i i^niss g o g e n -

wiir l ig hillijjiM-, ;ils iille a inJßni in Wimi Hiis^i^choiK-n Pl'iimhln^si! u n d w o r d e n s le l s gffiau

/ u m TiiRoseoursi ; verkauf t bei d e r ( I 4 f ) 7 — b )

Wiener Wechselstuben-Gesellschaf t9
W i e n , (jirttlieii N, mill «lori'ii Filiiilc in I* •*»>;, <-r«BM'ii t.

Curatol'sbl'stl'llnllq.

wird hicmi! tli»!, ^macht, d,^! dlî < s. f.
^midcS^esjcht ^^llinch üi , ! , , , , ! l 7. lNxn
1K71, Z . 277^ , dci, V^opo!. Ts»l,a, pic-
uisiooiilcn Äcrg'U'I'riii',' >̂, ̂ >>i^, u!s
m»l>»s>n>'!si c,tlä<t l>^!, >,»l' >̂ ,,s; dcinselln'n
^ial lhmicl Trohd mm ^d i i , , ul,' O'üitiwr
bcslcllt woidcli isl.

. '̂. l. Aczir l^ l^ l ich! ^ i i >, cim 2(><cn
^ lü ' i 1^71.

( 1 5 1 1 - 1 ) ^ i . '.'5>.-;<;.

Erecutive sseilbictüllq.
Bon dcm t. l. Är^i l^qclich!,,' S t t i n

wild hicmit beklniüt sicuiochl:
Es fcicu ^ur Boriiahüic der mit dlül

Vcsch.ide dcö k. t. slüdt. dclcq. Bczilkt«-
Michlcs Laibach v^in 111. ̂ i l ü l. I . ,
Z. 7^^(), licwilliqll» ^^-„l ioci i Pclsl l i -
ssclunq der dcr Thcicsui Piiü.i lh uon
öaak dci Mannöbm., ^,s>.l)(»dcn, l^nit
Schählin^pl-otosol^^ o^in IN, Iüniier
1871, Z . 260, cmf 100 f l . dcwc>ll)!,!cn
Kaüfrechte auf die Ackcipav^lic Nr. 1247
dcr iiatastlul^cinciiidc L^^,l a»iö dcm zwi-
schcn ihr lind dni, Alois Bc,anö al'^r-
fchlosscncn Ka»fuc,tla^c uom 1>>. Ocloln'r
185)^, wc^eii dcr Frau Ma i i ' l Lwcliua
alis dcm Vcl-gleichc uoln !,^. Octol'cr
! W 4 , Z . 15'.4l>0, schuldi,icr 1900 f l .
sammt Al'haug in Folgc hicisscrichllichcr
Erlcdi^nt'ss v0l,i Bcschcidc l 0 . I »ü i 187 l ,
Z. 25)3(), dic Tagsotzüiigen ulif dcii

' 8. I ll l i,

8. Nussust uud
9. S e p t c l n l i e r l 8 7 l ,

jedesmal Vormittag« I l Uhr, hicisscrilliic«
mit dcm Anhange bcsliunnl woidcn, d,,ß
dic obciwähntc» K^nfrcchtc bci dcr erstcn
uud zweiten Fcilbiclilmj ,iu>' um o ^ r
über den Scha'VlmMvclll), dci dcr driltcn
abcr auch uulcr dcmfcll'rn liiütancic^l'cn
wcrdcn.

K. k, Bczilkögcricht Slc in, .nil l<),cn
Juni 1871.

storbe», und cS sei ihin ^,r Wahrling sei-
lu-i Rechte ein Curator i» der Person
des Herr» üajctan Slraintzll) uon .^ r ia
lirstcllt wo^cn, dahcr rr dlmscllnu j.iüc
Ächclfe an die Hand z>l gcdc» odcr cinen
audclü Äcoollulächligtc!' iwmliaft zu ma-
chcn, odcr aber rcch<zcil>g sllbst hicrge-
l ichts zu et scheinen Hot.

K. t, Äcznkögcricht ^dl ia, anl 5). Juni
1871.

Fahrnisse
Lieitatiou.
D o n n e r s t a g , den tt. J u l i

1 8 7 1 , Vormittags l) bis 12 Uhr,
Nachmittags 3 bis 6 Uhr, und nach
Erforderniß an den darauf folgenden
Tagen werden nach P. T. Domherrn
J o h a n n V . VtvvakmehrereBer-
laß-Fahrnisse, namentlich: (^2)

Wohnungsmöbrl, Äleidullg,
Wasche nnd Vettgewand,

im Hause V t r . 2 8 » am H a n p t '
platze, zweiten Stock, gegen
sogleiche Barzahlung an den Meist-
bietenden veräußert werden.

Laibach, am 4. Jul i 1871.

^ 5 K - S 3 « ^ 3 Z ^ ^

^ ^ ^ ^ » ̂ ^» »̂ V ^ ^

(1508—1) Nr. 1351.

Erinnerung,
au Johann H v a l a .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Id i ia
wird dem unbekannten Zlufenthaltes dc-
findlichcu Johann Hvala von Idr ia hie-
mit erinnert:

Es fti am I . M ^ i 1871 dessen Mut
ler Maria Huala zu Idr ia mit Hinter-
lassung eines schriftlichen Testaments vlr-

D r n l l u»ld V l r laz von I g n a z v. K l e i i i m a y r H Fed o r V a m b e r g in i!aibach.


